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ÌKUNST-UND-ALTERTUM5KUNDE
RnÜNCER

Mett 4. X. Jahrgang. Dezember 1914.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes nnd ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck nnd Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Zur Geschichte des Gasterntals.
Von Dr. Heinrich Dühi.

Vorbemerkung des Verfassers. Die nicht streng
wissenschaftliche Form der Darstellung bitte ich damit zu entschuldigen,

dass der Artikel ursprünglich für die Veröffentlichung
in einem alpin-belletristischen Prachtwerk bestimmt war,
dessen Erscheinen wegen des Kriegsausbruches sistiert werden

musste. Zu einer Umarbeitung für die speziellen Zwecke
der „Blätter für bernische Geschichte" fehlte es an Zeit, da
die Veröffentlichung noch im 4. Heft 1914 erfolgen soll.
Aus dem gleichen Grunde konnten auch die Verweise auf
frühere Publikationen über diesen Gegenstand, denen ich manches

entnommen habe, nicht angebracht werden.

Der moderne Reisende, oder besser gesagt der unmoderne

Fussgänger, welcher, nur wenige hundert Schritte vom
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